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ßiebe uitb Sûjî*
2Bet in ber Siebe lebt,

ift bei Vernunft bod) toll
2Bo Siebe ïommt in§

$au§, ba jiebt bie Mug*
beit au§.

LENZBURGER
TAGES-PLATTE

28er Siebe uerfcbenft,
befd)enït||b felbft. ©arum
jtnb mabrbaft enterbt nur
tene,bient^tGeben tonnen.

@<bad.

©en Sebenêîjuedf ber
Siebe finbe id) au§ae=

fprocben in bern füllen
^ersen§gel5bni§ ber Sie*

benben, einanber gute! ju
tun unb fein leibe§ fein
lebenslang, ©iefer 2Sor=

fat) ift Stern ünb ©tern
einer edjten, böltbaren,
menfcbenmürbigen Siebe,

©oldjer Siebe finb mir
aber nur fähig, roenn bie
SBernunft in un§ ebenfo

ftarf ift mie bie Siebe.

grauenliebe obne 23er=

nunft unb ©haratterftärle
ift auch gerabe ebleren
Swfinnern jet)r balb ju=
reibet unb minbert iljre
Sichtung oor bem toeib=

lieben ©efdflecbt.

'/' Büchse Erbsen Hero Lenzburg, 250 gr.
Lyoner, 40 gr, Butter, Petersilie, Salz.

Die geöffnete Büchse Erbsen in heisses Wasser
zum Erwärmen Steffen, das Wasser abgiessen,
Butter mit Petersilie und 2 Messerspitzen Mehl
dämpfen, etwas Erbsenwasser zugeben und die
Erbsen darin aufkochen.

Die Lyoner Wurst in Scheiben schneiden, nicht
enthäuten und in siedende Butter legen. Die
Wurstscheiben runden sich dann zu Körbchen.
Erbsen auf heisser Platte anrichten und mit den
ebenfalls mit Erbsen gefüllten Wurstkörbchen
garnieren.

2Ber ft<b gejmungen
Mit, ber bûfît al§ märe
ihm ein ©ut entmenbet;
mer überrebet ift, ber liebt
al§ b<üte man ihm eine

2Bof)ttat erjeigt.
96enophon.

nimmt entgegen die

Expedition „Am häns-

liehen Herd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich. bieten zü jeder Zeit eine rekhe Auswahl ausgezeichneterGemüse

Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten unser Preisprospektchea

Liebe und Satz.

Wer in der Liebe lebt,
ist bei Vernunft doch toll.

Wo Liebe kommt ins
Haus, da zieht die Klug-
heit aus.

Wer Liebe verschenkt,
beschenkt sich selbst. Darum
sind wahrhaft enterbt nur
iene,die nicht lieben können.

Schack.

Den Lebenszweck der
Liebe finde ich ausae-
sprachen in dem stillen
Herzensgelöbnis der Lie-
benden, einander gutes zu
tun und kein leides sein
lebenslang. Dieser Vor-
sah ist Kern und Stern
einer echten, haltbaren,
menschenwürdigen Liebe.

Solcher Liebe sind wir
aber nur fähig, wenn die

Vernunft in uns ebenso

stark ist wie die Liebe.
Frauenliebe ohne Ver-

nunft und Charakterstärke
ist auch gerade edleren
Männern sehr bald zu-
wider und mindert ihre
Achtung vor dem weib-
lichen Geschlecht.

'/> Luchse Lrbsen tlero l,enzburz> 250 zr.
layover, 40 xr. Lutter, Petersilie, Là

Oie SeSllnere Luchse Lrksen in beisses Nasser
zum Orvärmen stellen, «las Nasser sbxiessen.
Lutter mit Petersilie un6 2 Messerspitzen kckebl

äämpken, etvas Lrbsenvssser zugeben unä 6ie
Lrbsen «lsrin suklrocken.

Oie Leaner ^urst in Lcheiben schnei«!en, nicht
entkäuren uncl in sie«len«!e Kutter lexen. Die
Wurstscheiben runâen sich 6snn zu Körbchen.
Orbsen auk beisser Platte anrichten un«l mit «len

ebenfalls mit Lrbsen zekuilten V^ursckörbchen

xarnieren.

Wer sich gezwungen
fühlt, der haßt als wäre
ihm ein Gut entwendet;
wer überredet ist, der liebt
als hätte man ihm eine

Wohltat erzeigt.
Lenophon,

nimmt entgegen à
Lxxvàition „^.m Mus-

Uàvn Uviä", ^olk-
bsvbstraLo ÍS, Mriod. biet«, «i feâer Teit àe reîcke àsvadl aîugc?eiàieterQemLse

Verlange» Sie voo ldreoa bíeteranteo muer preisprospektcke»
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